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Norm

32002L0021 Rahmen-RL Kommunikationsnetze Art16 Abs4;

52002XC0711(02) Rechtsrahmen Kommunikationsnetze Rz114;

AVG §59 Abs1;

TKG 2003 §133 Abs7;

TKG 2003 §37 Abs2;

TKG 2003 §37 Abs3;

TKMV 2003 §1 Z6;

VwGG §42 Abs2 Z1;

Rechtssatz

Gemäß § 37 Abs 2 TKG 2003 sind einem Unternehmen mit beträchtlicher Marktmacht zwingend spezi@sche

VerpAichtungen aufzuerlegen. Wie auch in den Leitlinien der Kommission zur Marktanalyse und Ermittlung

beträchtlicher Marktmacht nach dem gemeinsamen Rechtsrahmen für elektronische Kommunikationsnetze und -

dienste, ABl 2002 C 165 S 6 (Rz 114) ausgeführt wird, ist die Feststellung allein, dass ein Unternehmen über

beträchtliche Marktmacht verfügt, ohne die Auferlegung geeigneter VerpAichtungen, nicht mit den Bestimmungen des

neuen Rechtsrahmens, insbesondere nicht mit Art 16 Abs 4 der Rahmenrichtlinie 2002/21/EG, vereinbar. Hier: Mit dem

angefochtenen Bescheid hat die Regulierungsbehörde gemäß § 37 Abs 2 erster Satz TKG 2003 festgestellt, dass die

Beschwerdeführerin auf dem Markt für Auslandsgespräche für Nichtprivatkunden über das öHentliche Telefonnetz an

festen Standorten (Endkundenmarkt) gemäß § 1 Z 6 TKMVO 2003 über beträchtliche Marktmacht verfügt (Spruchpunkt

1.). Mit Spruchpunkt 2. wurden der Beschwerdeführerin gemäß § 37 Abs 2 TKG 2003 spezi@sche VerpAichtungen

auferlegt. Mit Spruchpunkt 3. wurden sämtliche auf Grund der festgestellten marktbeherrschenden Stellung nach § 33

TKG (1997) iVm § 133 Abs 7 TKG 2003 bis zur Rechtskraft des angefochtenen Bescheides geltenden VerpAichtungen der

Beschwerdeführerin "in Bezug auf die Leistungen hinsichtlich des Spruchpunktes 2.1." gemäß § 37 Abs 2 zweiter Satz

TKG 2003 aufgehoben. Auch wenn die Rechtswidrigkeit sich (nur) auf die in Spruchpunkt 2. erfolgte Festlegung

spezi@scher VerpAichtungen bezieht, ist der Spruch des angefochtenen Bescheides somit nicht teilbar. Auch

Spruchpunkt 3. kann für sich allein keinen Bestand haben, da nach § 133 Abs 7 TKG 2003 die bescheidmäßige

Auferlegung von VerpAichtungen nach § 37 Abs 2 TKG 2003 oder die Aufhebung von VerpAichtungen nach § 37 Abs 3

TKG 2003 Voraussetzung für den Wegfall der nach dem TKG (1997) bestehenden Verpflichtungen ist.
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